
Herd und Hof

Coop: Für mich und dich – 
ob du willst oder nicht
Von Philipp Albrecht, 23.08.2019

Eine Wespe lässt nicht mit sich reden. Wenn sie über den sommerlichen 
Brunch auf dem Balkon herfällt, dann gibt es nur eine Antwort: Man muss 
sie töten. Das ist unangenehm, für alle Beteiligten. 

Etwas Ähnliches geschieht im Internet, wo wir uns inzwischen daran ge-
wöhnt haben, rexeKartig Nästchen zu Datenschutzerklärungen und Oews-
letter wegzuklicken. Beide Aktionen kann man als Spt-out bezeichnen. 
Eine lästige vache. 

Der Ausdruck Spt-out stammt aus dem Marketing und meint in etwa, ak-
tiV aus einem Tertrag auszusteigen, den man nie unterschrieben hat. Wer 
etwas nicht will, muss es also eKplizit ablehnen. Sder töten.

Dass die yaktik auch in der phCsischen Welt eKistiert, ru« uns gerade »oop 
in Erinnerung.

Die P»oopzeitungL ist das meistgelesene 2rintprodukt im 6and. Es erreicht 
–,0 Millionen 6eserinnen 3 doppelt so Viele wie P–H MinutenL. Das zweit-
platzierte PMigros-MagazinL kommt nur auf –,G Millionen. 

Die phänomenale 6eserzahl ist schnell erklärt: Wer mit einer »oop-vuper-
card 2unkte sammelt, erhält automatisch eine P»oopzeitungL ins !aus ge-
liefert. Aber –,0 Millionen sind dem Basler UrossVerteiler noch nicht genug. 
Mit einer Briejasteno‹ensiVe, die er unlängst startete, will er die 6eser-
scha« weiter ausbauen. 

vchweizweit wurden Oichtabonnenten, die sich bislang standha« einer vu-
percard Verweigert haben, mit einer Ausgabe beschenkt. 

P!erzlich willkommen›L, begrüsst »hefredaktor vilVan Urütter, früher 
Fnterhaltungschef bei der Pvchweizer IllustriertenL, die neuen 6eser auf 
veite –. In freundlichem yon fährt er dann mit einer kleinen vchummelei 
weiter: PWir freuen uns, Ihnen während Vier Wochen 8eden Dienstag die 
4»oopzeitungq im Uratis-2robe-Abo zukommen zu lassen.L 

Denn das Abo läu« nach den Vier Wochen einfach weiter. Das bestätigt 
»oop auf Anfrage. Ausserdem liest man auf veite G: PRalls vie die 4»oop-
zeitungq doch nicht abonnieren möchten, können vie sich 8ederzeit abmel-
den. Ein Anruf auf die Uratis-yelefonnummer HZHH 5HH 5HH genügt.L Man 
könne sich auch per Mail, RaK oder Brief abmelden, heisst es weiter. 

Bei der vti«ung für Nonsumentenschutz in Bern hat man bereits Nenntnis 
Von der vache. Mehrere Anrufer haben sich in den letzten yagen über das 
Spt-out Von »oop beklagt. Man staunt, dass die Masche nicht Von einer 
Amateur-Umb! aus dem legalen Urenzbereich angewendet wird, sondern 
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Vom überaus beliebten zweitgrössten Detailhändler. Allerdings Versucht es 
»oop nicht zum ersten Mal. 

Mit der umstrittenen Werbeo‹ensiVe xattert nicht nur ungefragt die 
Nundenpostille ins !aus, sondern gleich noch eine »oop-Mitgliedscha«. 
Man wird Öuasi in die Fntiefen der Uenossenscha«sstruktur gezogen. Als 
yeil der Basis erhält man zum Beispiel das Hecht, den Hegionalrat mitzu-
wählen. vchlimmstenfalls Indet damit noch mehr unerwünschtes 2apier 
den Weg in den Briejasten. 

6etztlich wird man aber Vor allem yeil einer schwachsinnigen HallCe um die 
grösste Anhängerscha«. Jwischen den Erzfeinden Migros und »oop haben 
die Basler mit –,KK Millionen die Oase Vorn. Die Migros kommt nur auf –,––-
 Millionen. Bei ihr wird man dafür nicht nur Mitglied 3 man darf sich stolz 
Uenossenscha«er nennen. Ein feiner Fnterschied, der seit einiger Jeit in 
Werbespots gefeiert wird. 

Dem Nonsumentenschutz sind die !ände gebunden. 6aut Ueschä«s-
leiterin vara vtalder bewegt sich der UrossVerteiler zwar im legalen Be-
reich. vie bezeichnet die vache aber als Päusserst störendL und prangert das 
Fnternehmen auf den vocial-Media-Nanälen an. PDer ahnungslosen neuen 
6eserscha« wird Verschwiegen, dass sie Uenossenscha«er Von »oop wer-
den, wenn sie sich nicht die Mühe nehmen, die Jeitung abzumeldenL, sagt 
vtalder. PDass »oop auf diese intransparente, aufdringliche Art die Anzahl 
Uenossenscha«er erhöhen will, ist nicht nur höchst kundenunfreundlich, 
sondern entspricht auch nicht dem bürgernahen Image, mit dem sich der 
Detailhändler mit Vollmundigen Tersprechungen in der L‹entlichkeit ger-
ne präsentiert.L

Der Detailhändler selber sieht das nicht so eng. Man führe immer wieder 
2robeabo-Aktionen durch, die klar als solche gekennzeichnet seien, teilt 
eine vprecherin mit. Ausserdem könne man die 2ublikation problemlos 
abbestellen. Wie Viele EKemplare Verteilt worden sind, will das Fnterneh-
men nicht Verraten.

Uegen Wespen hil« übrigens ein Ulas mit Juckerwasser auf dem Balkon. 
Sder, wenn vie schwereres Ueschütz beVorzugen, ein GHHH-Tolt-Insekten-
Vernichter. Bitte Verstecken vie diesen aber nicht im Briejasten, um sich 
die unerwünschte P»oopzeitungL Vom 6eib zu halten. Der 2östler kann 
nichts dafür. Ralls vie aber per Jufall auf der vtrasse dem »hefredaktor 
Urütter begegnen, bieten vie ihm doch ein Ulas Juckerwasser an.
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